


Die SIT-Erfinder knüpften daran an, re-
duzierten die datengetriebene Methode
bis auf einige wenige kognitive Grund-
prinzipien und sorgten damit für eine 
einfache Anwendung. Im Zentrum von
SIT stehen fünf Denkwerkzeuge, die nach
dem Dafürhalten der Forscher universell
für die Suche nach kreativen Ideen und
Innovationen einsetzbar sind: Division,
Subtraction, Multiplication, Task Unifi-
cation und Attribute Dependency. In
Unternehmen wie Philips, Procter &
Gamble, Kodak oder der Werbeagentur
McCann Erickson kommt die Methode
seit Jahren in der Produktentwicklung 
und in der Werbung zum Einsatz. Bis-
lang beschränkt auf die Märkte Skandi-
navien, England, USA und Israel wird 
SIT seit kurzem auch hier zu Lande ver-
mittelt. Der Münchner Trainings- und
Consulting-Anbieter More Innovation
ist deutscher Exklusiv-Partner der israe-
lischen Firma SIT Ltd. 

AM BESTEHENDEN PRODUKT
ANSETZEN UND EINEN NEUEN
NUTZEN SUCHEN
Der Ansatz der Kreativitätstechnik ist
ungewöhnlich: Während als Ausgangs-
punkt für Neuerungen üblicherweise die
Wünsche des Kunden, technologische
Entwicklungen oder die Konkurrenz 
herangezogen werden, setzt SIT am be-
stehenden Produkt an. Dieses wird nach
bestimmten Regeln so lange in Gedanken
verändert, bis sich ein neuer Nutzen 
dafür ergibt. Nicht von kleinen unbe-
deutenden Veränderungen wie neuen
Packungsgrößen oder Geschmacksrich-
tungen ist hierbei die Rede. SIT versteht
sich als Geburtshelfer für echte Inno-

vationen. Nicht von ungefähr lautet die
oberste Prämisse dieser Methode: Gehe
stets den Weg des größten Widerstands
(siehe Grafik). 
Anschaulich illustrieren lässt sich das 
anhand des Denkwerkzeugs der „Sub-
traction“: Während gerade bei der Ent-
wicklung technologischer Produkte die
Tendenz dahin geht, immer mehr neue
Features anzubieten, beschreitet SIT den
entgegengesetzten Weg. Wie bei jedem
SIT-Projekt listen die Teilnehmer des
Workshops zunächst die einzelnen Kom-
ponenten des zu verändernden Produkts
auf. Anschließend werden ein oder meh-
rere besonders essenziell erscheinende Be-
standteile gestrichen (Beispiel: alkohol-
freies Bier). Für das verbleibende 
virtuelle Produkt – auf den ersten Blick
seiner eigentlichen Funktion beraubt und
völlig wertlos – gilt es nun, neue An-
wendungen und Märkte herauszufinden.
Anpassungen und Erweiterungen sind nur
erlaubt, wenn unbedingt nötig. 
Der niederländische Elektronikkonzern
Philips nutzte diese „Subtraction“ bei-
spielsweise vor ein paar Jahren zur Ent-
wicklung eines neuen DVD-Players. Die
Teilnehmer des SIT-Workshops be-

schlossen, das Display des Geräts zu 
entfernen – ein zugegeben radikaler
Schritt. An der Front des Gehäuses ver-
blieb ein einziger Knopf, mit dem sich die
wichtigsten Funktionen regeln ließen.
Die übrigen Einstellungen sollten über die
Fernbedienung an einem grafischen Inter-
face auf dem Bildschirm vorgenommen
werden. Das elegante, minimalistische
Slimline-Gerät wurde mit einem Design-
preis ausgezeichnet und setzte auf dem
Markt neue Impulse. 

DER „NESCAFÉ EXPRESS“
WURDE ZU EINEM HIT
Anders als Kreativitätstechniken wie
Brainstorming, bei dem sämtliche Asso-
ziationen erlaubt sind, oftmals aber nicht 
zu Ende gesponnen werden, strukturiert
SIT den gesamten Prozess der Ideen-
findung. Jede Option – im Falle der „Sub-
traction“ das Entfernen jeder einzelnen
wichtigen Komponente – muss auf 
Anwendungsmöglichkeiten durchdekli-
niert werden. Das kann zäh werden und
erfordert die Bereitschaft, gegen den
Strich zu denken. „Echte Innovationen
sind erst mal unbequem“, begründet
Matthias Moser, Geschäftsführer von
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SIT-Prinzip: Der Weg des größten Widerstands

Quelle: More Innovation

absatzwirtschaftDie Kreativitätstechnik „Systematic 
Inventive Thinking“ setzt nicht an den
Wünschen des Kunden oder techno-
logischen Entwicklungen an, sondern
am bestehenden Produkt. Dies wird 
in Gedanken so lange verändert, bis
sich ein neuer Nutzen ergibt. Dabei gilt
als oberste Prämisse: Gehe stets den
Weg des größten Widerstands.
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Sonderveröffentling mit
freundlicher Genehmigung 
der Handelsblatt 
Verlagsgruppe.

Unabhängige Fachorgane 
wie die Frankfurter 
Allgemeine Zeitung, 
Wallstreet Journal oder 
Harvard Business Review 
haben über S I T berichtet. 
Auf unserer Website 
www.de-sitsite.com finden 
Sie weitere aktuelle Artikel.
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